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Dr. L. von Heydon: 


]>. 7.46. Hhi\. frisiooofos Rttr. Lu: Sr. Fstrella non Hi. m. orig, 
unic. in coli. Heyden. 

» 747. Mclolootho papposn a. viifoteshuru nun testocca. 

» 745. Hei den 7V/V7////.s*-Abernitionen ist als Autor zu setzen: 
■de Jvossi in Xeviges in Westfalen und nicht der bekannte 
Italiener Rossi des 18. Jahrhunderts. 

» 748. Pofosio offiois zufügen: v. olbooofofo Cnmte A'. 1906, 249, 
Ga. Roman. 

749. Pofosio oiojostoto zufügen: a. o \orra König W. 1901, 10. Ga. 
» 752. Arpediom Schafxuot/fi*i non Srhot'.oiojfcri. 


Bemerkungen über die 

Bestimmungs-Tabelle 00 Curculionidae: Larinus, 
bearbeitet von Dr. K. Petri 1007. 

Von Professor Dr. L. von Heyden in Boekenheiin. 

In Ann.Soe.Ent.Francel874 veröffentlichte Leprieur das nach- 
gelassene Manuskript von Oapiomont (gest. 15. Xov. 1871) über 
Lnrioos und verwandte Gattungen. Wenn auch Gapiomonts Arbeit 
unvollendet ist, so gibt sein Tableau synoptique und seine Beschreibung 
der Arten doch eine genügende Übersieht üb(*r den damaligen Stand 
unserer Kenntnis dieser schwierigen Gattungen und waren bis 
heute das Gerippe, an das sich alle Xeubeschreibungeu anschlossen. 

Gapioniont hat auch mein ganzes Material Vorgelegen, war 
aber nach dessen Tod fast zwanzig Jahre verschwunden, bis es 
Freund Bedel durch Zufall im Pariser Museum unter den Vor- 
räten wieder anffand und so sind eine ganze Reihe Typen, zum Teil 
unica, gerottet. 

I)r. Petri hat es nun in dankenswerter Weise unternommen, 
die Gattung Lorioos in Reittors Tabelle Nr. 60 neu zu bearbeiten: 
auch ihm lag mein ganzes Sammlungsmaterial vor. 

Xachstehend gebe ich, ohne mich kritisch über die mühevolle 
Arbeit zu äußern, eine Reihe von Bemerkungen wie sie mir beim 
Xeneinordnen in die Sammlung an der Hand dieser Tabelle auffielen. 
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Zuvor ist zu erwähnen, daß das große Werk von Schön herr, 
Genera et Species Curculionidiun von Schön herr heran sgegehen 
ist und die Gattungsbeschreibungen von ihm selbst verfaßt sind. 
Die Artbeschreibungen haben aber zn Verfassern seine Mitarbeiter 
Bob ein an, Fall rae ns, Gyllenhal und andere, was auch daraus 
ersichtlich ist, daß hinter jeder Artbeschreibung Gyll., Fahr., Rohem, 
gedruckt ist. Man hat also zu zitieren Gyll. in Schh. und nicht 
Schh. allein. 

Fs muß bei Petri heißen; 

1. p. 61. Ilcdenhonfi Bob. -- p. 64. t/labrirosfris, fi/uidus und 
eostirostris Gyll. — p. 65. teretirosiris Gyll. — p. 66. bicolor 
Boh., idoueus Gyll. — p. 67. Chcvroluti und sindus Roh. — 
p. 71. (juffifer und gutf Hiatus Boh. p. 78. Sibiriens Gyll. 

- p. 74. lincaiocollis Gyll. Warum stellt bei grauieollis richtig 
Roh.? — p. 77. rugieollis Roh. — p. 78. cariuirostris Gyll. 

- p. 95. spyieutus Roh., sgnaeus Gyll. - p. 96. subuebnlosus 

Gyll. — p. 98. hart! tts Gyll. - p. 107. caupsepus Gyll. (Sturm 
in litt., im Dejean. Catalog nur Name). - j). 108. vittpllinns 

Gyll. p. 110. obtusus Gyll. (Sturm i. 1.) — p. 115. eou- 

sppysns Roh. (nicht Rej., nur Oatalogname, Dejean hat nie 
einen Gurculioniden beschrieben). p. 119. ufpy Gyll. 

p. 128. mufutnius Gyll. p. 124. lougiyosfyis Gyll. 
p. 125 immilis Gyll. p. 1 2 7 . '//y ispsrpus Gyll. — p. 1 80. serobi- 
eollis Gyll. — p. 181. b/rris und fprnujnfus Gyll. — p.' 188. erini- 
tus Roh. p. 184. ri/fosHs Roh. 

2. pag. 58. Bei Gattung Luehnueus Schh. ist zu zitieren: Synonym 
Statut hs Mills., ebenso p. 181. 

8. p. 59. Zu uiiH/ionus Guibourt Rev. .Vag. Zoolog. 185S, 276 
ist folgendes zu bemerken: 

Die Art ist nicht beschrieben: 1. c. heißt es: 

Mr. Guibourt ad resse une notice sur une mutiere 
pharmaceutique nonimee le Trehala, produite par im insecte de 
la famille des charaneons. Le Trehala est une eoque creuse, 
evidomment maconnee par un insecte: Fest une substance ali- 
mentaire d'nn usage anssi conimnn en Orient que le sunt le 
sah»]» et le tapioca en France. (Jette substance provien t de la 
Roumelie et serait originaire de la Syrie. L’insecte <pii fabrique 
ces coqiu's ainylacees est un eoleoptore rhynchophore du genre 
Lariuus qui forme une espece nun veile qu’nii pourrait n om- 
ni er hariuns nidifuums.« 

Wiener Entomologische Zeitung, XXVII. Jahrg., Heft I (1. Jänner 1908). 
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J e k o 1 hat- in Proceedings Linn. Soc, London 111, 1850, 
p. 181 dio Art als utcllifieus beschrieben, welcher Name zu 
gelten hat. Die Beschreibung ist mir eben nicht zur Hand. 

4. ]). 02. Die v. hirauints Petri, nicht in cm dl. Heyden. 

5. p. 04. Bei Jat/is ist der Passus Schweiz? (Stands coli. Heyden) 
unverständlich: das ungarische Stück ist vom Insekten-Händler 
Stentz in Neusiedl eingesendet. Die Art wird von Stierlin 
nicht für die Schweiz aufgeführt. 

0. p. 99. snlphnvatns und p. 117. snlplmrifrr werden mit f ge- 
schrieben, also .s ulfnvatns. 

7. p. 104. uiaryUüroWs nach meinem unienm beschrieben, hat 
als Autor Petri zu führen. Der Insekten-Händler Parreyss 
hat nie ein Tier beschrieben. Mein Exemplar sammelte Parreyss 
in der Krim. Ob es Freund Reitter aus dem Caiieasus besitzt, 
weiß ich nicht, Petri erwähnt nur ein Reittersches Stück, 
hat aber mein Exemplar etiquettiert, 

8. ]>. 109. hrcriusmlns Desbr., mein Exemplar stammt nicht von 
Akbes, sondern von Alexand rette. 

9. p. 111. minntfcsinuis Desbr. (1891) hat die Priorität vor aneeps 
Reitter (1890). Ich besitze minnt. Type. 

10. p. 118. sorieimis Petri besitze ich nicht. 

11. p. 134. hirfus Waltl, Isis 1838, 468, typ. Constantinopel in 
meiner Sammlung hat Priorität vor rillosus Boh. (1843). 

12. p. 139. Bangasiennts sirnlns Cap. besitze ich nicht aus Sicilicn, 
sondern von Algier: Teniet el Had (Bedel). 

13. p. 143. RhiuocijUus eouiens Frölich nicht Fiölilich. Josef 
Aloys v. Frölich (gest, 1841) war Physikus in Ellwaugen. 
Seine erste Arbeit ist von 1792. Als Notiz meines Vaters 
(C. v. H. 1793 — 1866) kann ich von v. Frölich anführen, daß 
er in den letzten Jahren fast blind war und die schlecht ver- 
wahrte Sammlung sehr durch Anthwuns gelitten hatte. Gistl 
soll sie um 25 Gulden gekauft haben. 


